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Allgemeines: 
 
Sie haben sich für ein Produkt entschieden, das trotz modernster Technologie in der 
Handhabung sehr vereinfacht worden ist. Es wird  Ihnen innerhalb kürzester Zeit möglich 
sein, eine funktionsfähige Anlage zu installieren. Alle Eingänge sind gegen Kurzschluß 
abgesichert.Sollte es trotzdem Probleme geben, so wenden Sie sich an die Fa. DIALOG 
oder an die nächste Generalvertretung. 
 
Die Zentrale D9000-8-4 hat folgende Grundausstattung: 
1 Stk. Netzteil D9400 
1 Stk. Prozessorplatine D 9100 
1 Stk. Waageplatine D 9210    für 4 Gesprächswege 
1 Stk. Teilnehmerkarte D9300   für 8 Teilnehmer 
 
1.1 Komplettierung der Anlage 
 
1.1.A Teilnehmerkarten  D9300, D9310 
                      Siehe BILD 2 
Entfernen Sie den Deckel von der Zentrale 
Montieren Sie die Zentrale an einem trockenen Ort. 
Auf der Seite 3 sehen Sie die beste Möglichkeit dazu. 
Adressieren Sie jetzt die Teilnehmerkarten mittels der Steckbrücken JU 0 bis JU 5. 
Mit diesen Steckbrücken definieren Sie die Position der Teilnehmerkarte innerhalb der 
Zentrale. 
JU 0  (erste Teilnehmerkarte ) ist immer schon eingesteckt. 
JU 1 ist die zweite Teilnehmerkarte 
JU 2 ist die dritte Teilnehmerkarte 
JU 3 ist die vierte Teilnehmerkarte 
JU 4 ist die fünfte Teilnehmerkarte 
JU 5 ist die sechste Teilnehmerkarte 
 
Adressieren Sie jetzt die Teilnehmerkarten mittels der Steckbrücken JU A und JU B. 
Mit diesen Steckbrücken definieren Sie, ob die Karte in die Grundzentrale oder in die 
Erweiterung kommt. 
JU A ist die Grundzentrale 
JU B ist die Erweiterungszentrale 
 
1.1.B Netztrafoanschluß 
                   Siehe BILD 1 
Befestigen Sie den Netztrafo neben der Zentrale . 
Nehmen Sie vom Netzfilter die beiden blauen Steckschuhe ab und pressen Sie diese auf 
die Sekundärseite des Trafos auf. 
Stecken Sie die beiden Flachstecker an den Netzfilter (siehe Bild 1 ) . 



 

1.1.C Teilnehmeranschluß 
                   Siehe Bild 5 
Nehmen Sie die Steckklemmen von der Teilnehmerplatine D9300. Diese sind mit den An-
schlüssen 1 - 4 gekennzeichnet. Klemmen Sie jetzt die Sprechstellenkabel in die Klemmen 
ein. Achten sie darauf, daß die Anschlußdrähte 1 und 2 ein Paar und die Anschlußdrähte 3 
und 4 ein Paar bilden. 
 
EMPFOHLENE KABELTYPE : 2 x 2 x 0,6 mm paarig verdrillt. 
 
 
1.1. D Torstellenanschluß 
 
Die Torstelle wird genauso wie ein Teilnehmer angeschlossen. Allerdings muß die Klemme 
programmiert werden, wo die Torstelle angeschlossen wird. 
 
 
1.1. E Türöffneranschluß 
                Siehe Bild  4 
Serienmäßig sind 3 Türöffnerrelais auf der Grundplatine enthalten. Pro Relais steht  ein 
einpoliger Umschaltkontakt zur Verfügung. Die Kontaktbelastung beträgt 1 A. 
Die genaue Beschaltung entnehmen Sie  Bild 4.  
 
 
1.1. F Musikanschluß 
               Siehe Bild 3 
Sie können bis zu vier Musikprogramme einspielen. Als Verbindung zwischen den Zuspiel-
geräten und der Zentrale wird ein einpolig geschirmtes Kabel empfohlen. 
Mit den Einstellreglern können Sie das Eingangssignal abschwächen oder verstärken. 
 
  
1.1.G Kontakteingänge 
           Siehe Bild 6 
 
Die Zentrale verfügt über 8 Kontakteingänge. Damit können nachfolgende Funktionen 
erfüllt werden. 
 ACHTUNG: Alle Kontakte müssen über den PC programmiert  werden. 
 
1: Nachtschaltung 
Wird der Kontakt geschlossen (z.B. mit einer Schaltuhr) so wird der Torruf auf eine 
programmierte Anzahl von Sprechstellen umgeschaltet. 
 



 

2: Toranzeige 1 bis 3 
Damit kann man eine Türoffenanzeigeoder Maschinenausfallsanzeige, usw. am Display 
realisieren. Werden diese drei Kontakte geschlossen, so werden auf dem Display 
folgende Zeichen zur Anzeige gebracht. 
 
 
 
                              # # # 

                                              Toranzeige 3 
                                              Toranzeige 2 
                                              Toranzeige 1    
 
3: Pausensignal 1 und 2 
Für die Kontakte Pausensignal1 und 2 können zwei verschiedene Gruppen von 
Sprechstellen programmiert werden. Das Gongsignal wird über den NF. Eingang Alarm 
eingespielt. 
 
4: Alarmeingänge 
Für die Kontakte Alarm 1 und Alarm 2 können 2 verschiedene Gruppen von Sprechstellen 
programmiert werden. Alarm 1 hat vor Alarm 2 Vorrang. Das Alarmsignal oder die 
Alarmdurchsage wird über den NF. Eingang Alarm eingespielt. Es werden alle Gespräche 
unterbrochen. Der Alarm bleibt solange bestehen, wie der Kontakt geschlossen bleibt. 
 
1.1.H NF-Eingang Alarm, Gong, usw. 
Hier wird die NF von verschiedenen Zusatzgeräten, wie Alarmanschalteeinheit, 
Gonganschalteeinheit usw. angeschaltet. Der genaue Anschlußplan liegt der jeweiligen 
Einheit bei. 
 
1.1.I Lautsprecheranschalteeinheit D9015 
 siehe Bild 7 
Anschluß eines einzelnen Lautsprechers: 
Der Lautsprecher muß eine Mindestimpedanz von 4 0HM haben. Die Lautstärke wird 
mittels eines Potentiometers eingestellt. Die Montage der Einheit erfolgt am besten beim 
Lautsprecher. Die Verbindung zum Lautsprecher sollte kurz gehalten werden. 
 
Anschluß eines Verstärkers: 
Am Ausgang steht ein Signal mit 0 dB/10K Ohm zur Verfügung: Damit können Sie 
Verstärker von 10 - 400 Watt ansteuern. 
 
1.1.J Anschluß Wandhalterung D9 Wandh. 
Die Anschlüsse 1 - 4 an der Wandhalterung werden mit der Teilnehmerkarte 1 - 4 
verbunden. 
Die Klemmen 5 und 6 sind nicht belegt. 
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2.1   Grundprogramm 
 
2.1.1 Nummernvergabe Sprechstelle 1 bis 48 
 
Klemmen Nr:             Steckplatz NR:                            Sprechstellen NR: 
  

0 JU 0                                                        10                                                     
1    JU 0     11  
2    JU 0     12 
3    JU 0     13 
4    JU 0     14  
5    JU 0     15 
6    JU 0     16 
7    JU 0     17 
 
0    JU 1     18 
1    JU 1     19 
2    JU 1     20 
3    JU 1     21 
4    JU 1     22 
5    JU 1     23 
6    JU 1     24 
7    JU 1     25 
 
0    JU 2     26 
1    JU 2     27 
2    JU 2     28 
3    JU 2     29 
4    JU 2     30 
5    JU 2     31 
6    JU 2     32 
7    JU 2     33 
 
0    JU 3     34 
1    JU 3     35 
2    JU 3     36 
3    JU 3     37 
4    JU 3     38 
5    JU 3     39 
6    JU 3     40 
7    JU 3     41 
    
0    JU 4     42 
1    JU 4     43 
2    JU 4     44 
3    JU 4     45 
4    JU 4     46 
5    JU 4     47 
6    JU 4     48 
7    JU 4     49 
 
1    JU 5     50 
2    JU 5     51 
3    JU 5     52           
4    JU 5     53 

          5   JU 5     54 
           6    JU 5     55 
           7    JU 5     56 









 


